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Aus der Zeit des Rationalismus.
Die neugebildete evangeli che Gemeinde zu Mün terberg von

Friedrich dem Großen die Erlaubnis erhalten, eine V zu bauen.
Die elbe wurde im 1756 eingeweiht. Allein die Kirche war

Holz, Uur mit Ziegeln ausge etzt. So wider tand  ie den Einflü  en des
Wetters nicht. Noch ehe 50 —+4 drohte  ie den Ein turz Sie

—  1e Gemeinde autewurde er anl 2 Mai niedergeri  en.
eme (ue Kirche Februar 7  96 bis April 1798, reich
 tützt von König Friedrich ilhelm II., der das Für tliche Schloß um

 on zum Kirchenbau  chenkte, dazu noch 2000 Thaler, reich unter tützt
auch dem Wohlwollen der katholi chen Mitbürger und Nachbarn;
da ür um omehr  elb t alle Rräfte aufbietend. Die Seele des Baues,
U der Gemeinde bvanr merkwürdiger Zei e nicht ihr Pa tor, Gott!.  ob
Brün nmit Namen, ondern ein Gemeindeglied, allerdings membrum
praecipuum, der Stadtdirektor (Bürgermei ter) Kgl xX  Kommi  ionsrat
QAr Fi cher, als pitze des Magi trats, Patron der Gemeinde.

Welche Stellung der Pa tor 5N den Gemeindeangelegenheiten ein —
genomm hat,  oll folgender Auszug aus emer Ehronik zeigen, der
vielleicht ni ohne Intere  e aufgenommen wird. ——4 ———  ———— —4.8'——.

„Nach bollendetem Bau blieben uns ioch Schulden baare 40  = rth
Die e  olte al o die Gemeine gantz allein bezahlen, und wußten nicht
voher. Der Herr Pa tor Brünck wolte ihr der Gemeine nichts zulaßen, 22 — .. —.—
wovon die elbe einen on bilden wolten en ging der Zank er t recht
an mit dem Herrn Pa tor; und mußte xB t vor daß Con i torio
und im Wege des Rechts nachge ucht werden. Illein dieß ent chied, dar 2747 —j.— ß7. —bir von dem Geläute der Gloken, on der Orgel hei Begräbni ßen und
Hochzeiten und alles, waß Bau der Kirchen noch übrig geblieben
war, zu Bezahlung der Schulden und Intere  en Ka  e fallen  olte;

Ex Holtz, Steine, Kupfer, Farbe, Revinien (Revenuen) n Kirchen Boden,
weil wir das zum Bau erborgt hatten,
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Auch machten wir einen antragt errn Pa tor Brünck und
bathen den elben, jederzeit den ehertag ettwaß zum Gedächtniß der
Kirche und der Künftigen Jugend erinnern.

der den  ri eine Gedächtniß Predigt un er Jugend zu
halten, am! ie elben doch nicht denken olten, Oie wäre vie ein Piltz
aus der erden ewach en, und bey die er gelegenheit zur Wohlthätigkeit

ermuntern;, aber ni da half kein ver prechen, kein bezahlen, und
wäre ihm  ehr lei ewe en, ein pMaar ortt darüber zu Sprechen, Cil

alles mit ge ehen, mit ren gehört atte, was vorgegangen
war, und wie die emeine ihren Fleiß anwandte eS auszuführen; aber
da war alles itten und ver prechen vergebens,; verwendten ns In
Deputation errn Con i torialrath Gerhart Der ver prach eS Auns

Den allebald, und agte: Kinder omm nur ein bey dem Con i torio.
Neuerbaute Kirchen Sr Magi tät dem Friedri Wilhelm bekomen
eine Gedächtnis redigt; wir lelten bekamen Sie auch Wirklich, beru  - I——  ——.. der Herr Pa tor  tritte Sie uns wieder ab; und  ind ruhig geblieben
und en —um keine nicht mehr angehalten, aßzelbe

Künftiges Jahr war eS uns doch wieder  chmertzlich ohne Andenken

.hnhRAR³ a  ein, chickten eine Deputation nochma wiederholt den Herrn Pa tor
Brünck, wen uns den gefallen zeigen wolte und uns den O ter Feyertag,
weil Dispen irt wWwL eine Gedächtnis Predigt halten, wir ver

 prachen im emen Klingebäutel auch in die Gedächtni redigt zu be

zahlen, vir Ugen im den errn Rektor Sucow vor,  ich (weil die

— L,t.—W

O ter Feyertage vorher  chon Predigten erforderten) oOIn le em ver
retten laßen, wen le elbe nicht halten wolte, ber kurtz da half

DII vor ihmkein bitten, kein ver prechen, ondern agte und venn

auf die Knie fielen, 0 ließe aIn  ich keine Neue La ten auf bürden;
Darauf gingen wir nochmals ein Hochlöbliches Königl. Prh

Ober Con i torio nd bathen die elbe, und wir erhilten S wieder,
daß eine halten mußte. Allein! El hilte uns Predigt daß uns
dit Ohren gelten und Dar der Text Salom (Prediger) 17 und

aEmachte  ich über die letzte Hälfte 2* V recht lu tig, der er
i t beßer den der (arren Opfer, den Sie wißen nicht waß  ie Böße
thun, und hiß uns un er Fe t Ein Narren Fe t, nd WDar mit lauter
Kränkungen angefült, auch Im rophet Amos 21 bis 23, wo **

heißt: bin euren Fehertagen nd erachte  ie U. ——— — W Und
Jermias Kapitel  agte noch mit dem Ausdruck Die es olten wir
Ur Hau e le en Die Schrift tellen  chiken  ich doch woh nicht zu **5..3..‚“:.... “9.„‚‚‚..“9
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einer Dank oder Gedächtniß Predigt, indem *. ne und ertzliche Sprüche
genung In der Biebel gie Brachte es auch bey dem Hochw. reu Königl.
Con i torio dahin, daß wir jede Jahr, wir eine ank Predigt
haben wolten, die elbe bey Höch ter Behörde nachzu uchen Da wir nu  —

ein ahen, daß es ni  ein olte und wurde uns  o er chweret,  o dachten
wir, daß derjenige, wer da eiß Guttes un oder Guttes Uunter der
Gemeine und Unter der Jugend  tiften, und nicht, der hat größere
Sünde, und von die em, welchem viel anvertraut i t, ird man große
Rechen chaft ordern

Der Herr Pa tor run Ug uns zwar noch einen Weg vor,
20 wolte die Einweihung Predigt RAMamn heil O tertage ru halten. Allein
die Gemeine anckte nd wollte nicht daß Fe t der Aufer tehung Je u
Chri ti gegen un er ank Predigt vertau chen. Mithin lieben wir
ruhig und a  en kein Wort mehr in erwähnung gebracht, den die Worte
wegen ott und  einen Wohlthaten  ehr theuer um ihn, und wir
 amleten zum andenken jederzeit Feyertage vor un er Schulden
Ca  e an den Kirchthüren eine Collecte und der Herr Pa tor onte machen,
waß wolte Alein! waß ge chah, zerrittete die Gemeine, wurden
alt und lauh gegen die Kirche und gottesdien tlichen An talten und i t
die e t  o eingerißen, daß  ich vile duß Kirchen gehen abgewöhnt nd
nicht mehr vill beytragen wollen nd kE  elb t es  einem Theil
empfunden haben wird.“ Ehre der Gemeinde, die trotz der Gegner chaft
de Pa tors, geleitet von ihren Kirchenvor tehern, V den näch ten Jahren
durch monatliche Kollekten die größten An trengungen machte, ihre Kirchen 
 chulden abzutragen.

Mün terberg. Bunke.
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